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TEXTE

Einleitung
Seit den sieb ziger Jahren des letzten Jahr hun derts wird der Einfluss
mensch li cher Hand lungen auf die Umwelt immer greif  barer und
nimmt immer mehr Platz im öffent li chen Diskurs ein, sei es über die
direkten Folgen wie Umwelt ver schmut zung und Arten schwund oder
über weiter lie gende Gefahren wie den morbiden Zustand von
Ozeanen und Stra to sphäre. Parallel zu dieser Bewusst wer dung vieler
Menschen treten Regie rungen, inter na tio nale Orga ni sa tionen und
Medi en ak teure auf den Plan und thema ti sieren die
Umwelt ge fähr dung in Informations-  und Akti ons plänen: einer seits
um wissen schaft liche Fakten zu verbreiten in der Hoff nung auf eine
Verhal tens än de rung der Mitmen schen, ande rer seits um konkrete
Schritte für die Wahrung einer gesunden Umwelt anzukündigen.

1

Der vom Jubilar hervorbeschworene Angelus Novus warnt vor der
Kata strophe, der die Mensch heit entge gen läuft, unser
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sprach wis sen schaft lich (diskurs ana ly tisch) ausge rich teter Beitrag
wird sich aber nicht der Frage widmen, wie sich die
Umwelt kri sen dis kurse gestalten, sondern wie poli ti sche Instanzen
mit ihren Texten auf diese Warnung des „Engels“ öffent lich reagieren.
Dabei werden diskur sive Konstruk tionen aufge deckt, die
verschie dene Ziele verfolgen: Sie beschreiben und bezeichnen
Situa tionen in einer Weise, die als beschwich ti gend ange sehen
werden könnte, recht fer tigen bishe rige Hand lungen oder Nicht- 
handlungen durch wirk liche oder vermeint liche Wissens lü cken und
schlagen Normen vor, deren Effek ti vität argu men tativ über höht wird.
Aus der Fülle der argu men ta tiven Mittel, die hierfür verwendet
werden (topoï, Meta phern, Neolo gismen, Konnektoren 1, etc.) werden
die häufigen Modal verben aufge griffen, die in der Text sor ten aus wahl
einiger insti tu tio nellen Texte eher de- politisierend erscheinen, als
dass sie eine ökolo gisch verant wort li chere Gesell schaft
vorbe reiten würden.

Von der Umwelt krise zu
den Modalverben

Aufkommen der Umwelt krise im
öffent li chen Bewusstsein

Das Wahr nehmen der zuneh menden Zerstö rung der Ressourcen
(Ozon loch, saurer Regen, Umwelt ver schmut zung) hat den Schutz der
Umwelt seit den 1970er Jahren zu einem wich tigen Thema der Politik
in den west li chen Indus trie län dern gemacht, wobei die poli tisch
Handelnden eher versuchten, einer Panik stim mung
entge gen zu wirken. Die rela tive „Verwis sen schaft li chung“ der
öffent li chen Debatte kam in den acht ziger Jahren zum Teil daher,
dass der anthro po gene Treib haus ef fekt oder die Ausdün nung der
Ozon schicht sich nicht mit bloßem Auge fest stellen lassen 2, aber
auch durch den notwen digen Appell an Wissen schaftler bei der
Suche nach Lösungen. Staat liche Stellen, inter na tio nale
Orga ni sa tionen wurden aufge rufen, natur wis sen schaft li ches Wissen
über Zusam men hänge und Kreis läufe der Natur zu liefern und zu
verbinden, um die erfor der li chen Schutz maß nahmen zu erarbeiten.
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Das exis tie rende Wissen in diesem Feld ist aller dings inner halb der
Gesell schaft variabel, und die gesund heit li chen und lebens welt li chen
Risiken für Indi vi duen und Gruppen unter scheiden sich so stark je
nach Wohnort, sozialer Klasse, persön li chem Lebens wandel oder
Arbeits um feld, dass ein Konsens über den Hand lungs be darf zwischen
Betrof fenen und Regie renden schlecht erreicht werden kann. Da
gesell schaft li ches Wissen durch Sprache vermit telt, einge bür gert und
verbreitet wird, ist die öffent liche Kommu ni ka tion über
Umwelt pro ble ma tiken zentral für die Konsti tu ie rung von Konsens
oder Dissens über Hand lungs not wen dig keiten und –ziele. Zwar
haben die poli ti schen Reak tionen auf Umwelt zer stö rung je nach Land
und Epoche stark vari iert und es spannt sich ein Bogen von
kontra fak ti scher Leug nung (die radio ak tive Wolke von Tscher nobyl
hatte sich 1986 angeb lich beim Errei chen der Grenzen verflüch tigt,
wie die dama lige fran zö si sche Regie rung behaup tete) bis hin zu
radi kalen Entschei dungen wie dem deut schen Atom aus stieg 2011.
Gene rell orien tierten sich im ausge henden 20. Jahr hun dert die
öffent li chen Darstel lungen an popu lär wis sen schaft li chen
Tatsa chen be schrei bungen und appel lativ ausge rich teten Diskursen
über die Notwen dig keit einer Gefahrensenkung.

4

So ist ein halbes Jahr hun dert nach den ersten Alarm rufen die
Öffent lich keit im Bilde über die Umwelt krise. Die Nomi nie rung von
Klima be auf tragten in Firmen und Verwaltungen 3 gewähr leistet die
Allge gen wär tig keit der Thematik im Bewusst sein der Bürger und der
Wirt schafts welt. Aber die Thema ti sie rung der Umwelt krise bringt
kaum greif  bare Resul tate, was man an der Diskre panz zwischen der
Fülle an Themen, Begriffen, Neolo gismen, Formeln oder Bildern, die
in multi me dialen Texten zirku lieren, auf der einen Seite und der
fort ge setzten Umwelt zer stö rung auf der anderen Seite abliest. Der
Planet erwärmt sich weiter, Meeres-  und Land tiere und - Pflanzen
nehmen ab und Pesti zide gelangen in die Lebens mittel oder das
Leitungs wasser. Der Diskurs über den Umwelt schutz hat keine
sicht bare Schutz wir kung für sie, wie Bürger ak tionen und Kollek tive
junger Klima ak ti visten kriti sieren. Für diese Abkop pe lung von Diskurs
und Handeln gibt es verschie dene mögliche Gründe:

5

Die prak ti schen Auswir kungen der Umwelt zer stö rung auf soziale
Gruppen sind so unter schied lich, wie oben ange deutet, dass sie einen
gesell schaft li chen Konsens über die durch zu füh renden Maßnahmen
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verhin dern, was „gute Vorsätze“ dämpft und ihre poten zi elle Wirkung
auf die Welt verringert;
Die Kommu ni ka tion beun ru hi gender Umwelt daten ist an sich nicht
perfor mativ: Es müssen verschie dene Bedin gungen erfüllt sein, damit
die Empfänger der Infor ma tionen moti viert werden, ihr
umwelt schä di gendes Verhalten zu ändern oder ihre CO2- Bilanz
zu senken;
Schließ lich – darauf stützt sich dieser Beitrag - zielt der
massen taug liche poli ti sche Diskurs nicht aufrichtig darauf ab, einen
umweltad äquaten Wirt schafts wandel zu beschleunigen.

In der Regel vermeiden poli ti sche Diskurse nämlich drama ti sie rende
und stark agonale Argumentationen 4 und bieten Orien tie rung, wobei
Orien tie rung großen teils als Beru hi gung der verängs tigten oder
aufge regten Gemüter verstanden wird, wie Wallis für die 2004 von
Green peace initi ierte Debatte der „Gen- Milch“ der Firma
Müller betont 5. Diese vorsich tigen Diskurs stra te gien werden von
Umwelt schüt zern als „Neutra li sie rung“ im Sinne von Krieg- 
Planque analysiert 6, und es werden folgende Merk male dieses
poli ti schen Diskurses kritisiert.

6

Sprach liche Charak te ris tiken des
öffentlich- politischen Diskurses im
Umgang mit der Umweltproblematik

Der inter es sen ab hän gige Umgang mit dem Umwelt wort schatz von
Seiten der Industrie- , Abfall-  und Ener gie ver bände wurde von
Umwelt ak ti visten und Ökolin gu isten als absicht liche Täuschung
gesehen, z.B. wenn Wald sterben als „groß flä chige Forst schäden“
dekla riert wurde, Luft ver schmut zung als „Emis si ons schäden“, oder
Lager plätze für radio ak tive Abfälle als „Entsor gungs parks“. Die oft auf
der Idee des Fort schritts basie rende Verschleie rung wurde als eine
beab sich tigte Sprach len kung darge stellt, die die Bürger beru higen
und/oder kriti sches Hinter fragen behin dern sollte.

7

Diese lexi ka li sche Umschrei bung lässt bestimmte Vorgänge güns tiger
erscheinen, als es der Wirk lich keit entspricht. „Freund liche“
Wort bil dungen leisten hier einen beson deren Dienst, wenn eine
negativ geltende Konno ta tion neutra li siert oder in eine positiv
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geltende umge wan delt wird: „Pflan zen schutz mittel“ ist die schöne
sprach liche Kehr seite von „Insektengift 7“, und auch das Verb
„aussterben“, wenn es „ausrotten“ verdrängt, lässt die
Verur sa cher frage im Dunkeln, obwohl der wich tigste Faktor des
Schwin dens der Biodi ver sität die mensch liche Tätig keit ist. Beide
Verben verdun keln die mensch liche Verant wor tung bei der
Schä di gung der Biodi ver sität. Zur Entdra ma ti sie rung trägt diese
Deagen ti vie rung bei, die Peter von Polenz schon 1985 in
seiner berühmten Deut sche Satzsemantik unter dem Etikett
„Entprag ma ti sie rung” folgen der maßen charakterisierte:

Es entspricht einem allge meinen Stil prinzip der modernen libe ralen
Sprach kultur des öffent li chen Lebens, daß man persön liche
Bezie hungen möglichst indi rekt, unei gent lich, unver bind lich oder gar
nicht ausdrückt. Man ist gewohnt, solche Texte primär als ‘objektiv’,
‘sach be zogen’ aufzu fassen, nicht als Hand lungen zwischen Menschen
und Menschen. In den meisten offi zi ellen Texten wird der
Hand lungs ge halt weit ge hend verschleiert; sie sind
unprag ma tisch formuliert 8.

Zu den entprag ma ti sie renden sprach li chen Mitteln zählte
Polenz Nomi na li sie rungen, Passi vie rungen und eben Modal verben,
denen sich unser zweiter Teil widmen wird.

9

Zu den lexi ka li schen Mitteln zählen eben falls Kurz wörter, die eine
Verschleie rung des Begriffs in haltes erlauben: man vergleiche den
Terminus „Castor- Transporte“, in dem CASTOR für CAsk for Storage
and Trans port Of Radio ac tive material steht, wodurch auf den
Trans port abge brannter Brenn stäbe aus Kern kraft werken in ein
Zwischen lager oder zu Wieder auf ar bei tungs an lagen refe riert wird.
Dieser meta pho ri sche Euphe mismus abstra hiert von der
Gefähr lich keit der Atom ab fälle, die zumin dest sprach lich unschäd lich
gemacht werden. Die posi tiven Konno ta tionen eines eigent lich als
nied lich empfun denen Tiers (Castor ist latei nisch der Biber und das
Wort ist der gängige Terminus in Frankreich 9) sind freie Natur,
Bach rau schen, Inter ak tion zwischen Tier und Natur ele ment „Wasser“,
was die konkrete Vorstel lung von atomaren Abfällen und der
Zeit dauer ihrer Strah lung voll kommen in den Hinter grund drängt.

10
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Auch die Tech ni sie rung der Umwelt pro bleme weckt Vorstel lungen
nach dem Motto „Die Technik macht’s möglich“, wonach Entsor gung,
Begren zung von Tempe ra tur stei ge rungen, oder Säubern von
chemisch verseuchten Flächen oder Gewäs sern im Rahmen des
durch die moderne Wissen schaft Erreich baren seien. Wenn von
„Entsor gung parks“ oder „Recy cling parks“ gespro chen oder
geschrieben wird, bewirkt die sprach liche „Verwis sen schaft li chung“
zwar keinen Schritt auf dem Weg der Lösung, wohl aber die Illu sion,
dass dem so wäre. Auch abstrakte typen hafte Verwal tungs sprache
um das Thema herum trug und trägt durch ihre
Schwer ver ständ lich keit zur Verflüch ti gung des Sinnes bei, d.h. der
Gefahr, wie in:

11

(1) Sofern ein gemäß KSG zu erstel lender Bericht der
Bundes re gie rung an den Deut schen Bundestag in 2028 zur CO - 
Bepreisung inner halb der EU zu dem Resultat kommt, dass auf die
Sektor ziele verzichtet werden kann, können diese ab 2031
obsolet werden 10.

2

In dieser Darstel lung des Umwelt bun des amtes zu der Entwick lung
der Treib haus gas emis sionen kommen keine verant wort li chen
Akteure vor, sondern Insti tu tionen, Kürzel und Fach wörter, weite
zeit liche Ziele (die aktu ellen wurden verfehlt, wie es ein paar Zeilen
vorher heißt) und die Projek tion, dass es sich um einen lenk baren
Vorgang handelt, der im Rahmen des Mach baren ange sie delt sei. Der
Krisen cha rakter wird durch Hand lungs aus sichten entschärft, und der
verwal tungs fach liche Schreib duktus der Regie rung verhilft zur
Entdra ma ti sie rung der Verfeh lung der Klima ziele. Gerade diese
dämp fende und beru hi gende Leis tung bringen die Modal verben mit
sich, wie die nächsten Ausfüh rungen zu belegen versu chen werden.

12

Modal verben im program ma ti ‐
schen Hand lungs dis kurs
der Politik
Modal verben besitzen an sich keine genuin persua sive Dimen sion,
denn sie haben eine schwer fest zu le gende Bedeu tung, die sich nur im
situa tiven Bezugs rahmen einstellt. Ein persua siver Gebrauch wird

13
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erst aus der Perspek tive heraus deut lich: aus dem Kontext und der
argu men ta tiven Linie des jewei ligen Polit-  oder Umweltdiskurses.

Von Zerstäuben des Wahrheitsgehaltes
Die Moda lität macht Aussagen über mögliche Welten, Welten, die
anders sind als die tatsäch liche. Manche Linguisten 11 sehen sie als
eine Meta- Kategorie an, deren Werte unge achtet der übli chen
didak ti schen Tren nung zwischen Moda lität und Moda li sie rung auf
einem Konti nuum liegen. In der Moda lität hat das Sollen einen
prädi ka tiven Wert – es wird so werden –, und kippt ins Deon ti sche,
das vorschreibt, „was sein muss“. Moda li täten stellen die
Konstruk tion der zukünf tigen Welt in Aussicht, und bewirken hiermit
eine Ordnung des Diskurses im Sinne Foucaults. Eine moda li sie rende
Schreib weise ist weniger refe ren tiell als andere und beschreibt
weniger, was nicht bedeutet, dass sie keine Infor ma tionen in Form
von Anwei sungen trans por tieren würde.

14

Die soge nannten logi schen Moda li täten, d.h. Möglich keit,
Notwen dig keit und Wahrscheinlichkeit 12 werden durch die Verben
können, müssen und sollen vermit telt, die starre Fakten zerfa sern
lassen: Die Sprache sagt nicht das Wahre oder das Falsche, sondern
spie gelt durch sprach li chen Ikonismus die stän dige Entwick lung der
Phäno mene der Welt wider. Die peri phras ti schen Ausdrücke, die sich
aus einem Modal verb und dem Infi nitiv eines Voll verbs
zusam men fügen, geben dem Voll verb keinen Wahr heits wert, oder
dieser ist unbestimmt 13. Modal verben zeigen Sprech akte an 14: Sie
äußern eine Absicht des Sprechers, vulgo „Verspre chen“, beziehen
ihre Hand lungen auf mate ri elle Zwänge oder Verpflich tungen und
voll ziehen damit Hand lungen, die Sprech akte der Recht fer ti gung
sind. Als Beispiel seien Sätze aus einem Doku ment zur Lage rung von
radio ak tiven Abfällen zitiert, das auf der digi talen Seite der
Bundes ge sell schaft für Endla ge rung zu finden ist. Diese Insti tu tion ist
für die zukünf tige Schlie ßung eines Endla gers für schwach
radio ak tive Abfälle in der Region Wolfen büttel in der Bundes re pu blik
Deutsch land zuständig:

15

(2) Die Abfälle sollen über ein neues Rückholbergwerk
geborgen werden. Anschlie ßend werden sie in einer
Abfall be hand lungs an lage fach ge recht behan delt und sicher verpackt,
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bevor sie in ein Zwischenlager gebracht werden können. Nach
heutigem Planungsstand soll die Rück ho lung der Abfälle im Jahr 2033
beginnen 15.

In diesen drei Sätzen folgen zwei Verbal gruppen auf „sollen“, eine in
der Moda lität des Zieles, die andere als zitierte Zeit vor aus schau –
 entspre chend dem, was Studie renden als Moda li sie rung beschrieben
wird –; ein Modal verb „können“ führt eine Bedin gung für den Umzug
der Fässer ein. Die Webseite zeigt die indus tri elle Zeich nung einer
künftig zu bauenden Maschine zum Trans port der Fässer, die durch
das Eindringen von Salz wasser ange fangen haben zu korro dieren,
was besagten Umzug erfor der lich macht, sowie Fotos der im
Augen blick im Salz berg werk laufenden Arbeiten, die den
Wahr heits ge halt des Vorha bens belegen. An sich lassen das
Infor ma ti ons bündel von Text, Zeich nung und Fotos sowie die Aura
einer Orga ni sa tion, die direkt einem Minis te rium unter steht, keinen
Zweifel am Willen zur Durch füh rung des Projektes aufkommen. Doch
das Zusam men spiel der verschie denen Moda li täten macht keinen
Unter schied zwischen Postulat, Projekt und Zustand der Welt. Ein
Klima ak ti vist oder ein Anwohner wird sich über den weiten
Zeit ho ri zont sorgen, der sich zwischen der ersten Lage rung der
Fässer (1967-1978) und dem endgül tigen liegenden Umzug, dessen
Datum noch nicht fest steht, spannt: Es wird erst in zehn Jahren damit
begonnen, und die Riesen ma schine zur Bewäl ti gung dieser Aufgabe
ist noch zu bauen 16. Das Geschrie bene entzieht sich jedoch dank der
Modal verben dem Vorwurf der Verfäl schung der Wirklichkeit.

16

Da häufig Unklar heit über die Termi nie rung von Hand lungen und
ihrer Effekte besteht, trägt ihre Soll-, Muss-, Will- Bestimmung zur
Verdun ke lung eines mögli chen hypo the ti schen Charakters.

17

(3) Fest zu halten ist jedoch, dass die Bundes re gie rung dafür Sorge
tragen wird, dass die land ge bun denen Termi nals für den Umschlag
von grünem Wasser stoff und / oder seinen Derivaten geeignet
sein sollen bzw. die Eignung mit vertret barem Aufwand herge stellt
werden kann 17.

In dieser Antwort des Staats se kre tärs des Bundes mi nis te riums für
Wirt schaft und Klima schutz auf die schrift liche Frage eines
Parla men ta riers zur Kompa ti bi lität der

18
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Ener gie ver sor gungs maß nahmen mit den Zielen des
Klima schutz ge setzes kommen Beteue rungen und
Zukunfts pro jek tionen vor, deren Fakti zität durch nichts als die
Aussage des Unterzeichners 18 unter mauert wird. Die Beto nung von
Möglich keit und Wünschens wertem bildet einen Deutungs rahmen im
Umwelt ge fah ren dis kurs, der auf ähnliche Weise wie die lang jäh rige
Beto nung der Unsi cher heit der anthro po genen Klimakrise 19 dazu
führt, dass Umwelt pro bleme ihres Dring lich keits cha rak ters
beraubt werden.

Deagen ti vie rung durch die infi ni ‐
tive Ergänzung
Der Infi nitiv des Voll verbs, den ein Modal verb einleitet, verzichtet
zwangs weise auf verschie dene semantisch- grammatische
Spezi fi ka tionen wie die des Modus, der Zeit und der Person, die
gene rell mit der Angabe des Subjekts einher geht. Ein Infi nitiv
bezeichnet eigent lich einen nicht aktua li sierten, also virtu ellen
Prozess. In einem fach li chen oder poli ti schen Text drückt er ein
Programm, einen poten zi ellen Vorgang aus 20. In Verbin dung mit
einem Passiv ohne Agens an gabe oder mit einem abstrakten Subjekt
für das Moda li täts verb über lässt er es dem Schicksal, die
betref fenden Hand lungen zu voll ziehen. Die Deagen ti vie rung,
Detem po ra li sie rung und Demo da li sie rung des Infi ni tivs begründen
die Hilfs funk tion der Modal verben: Sie sind es, die die Virtua lität des
Prozesses in Szene setzen, und der Infi nitiv ohne
Kontex tua li sie rungs spuren hat einen speku la tiven Wert und sagt
nichts über die Welt aus. Text stellen, die Modal verben und ihre
ergän zenden Infi ni tive häufen, sind pseudo- objektiv, wobei das Verb
im Infi nitiv, oft ein tech ni sches Verb, ihm einen objek tiven Charakter
verleiht, während die Äuße rung einer Moda lität für den Pseudo- 
Charakter zuständig ist. In der Darstel lung euro päi scher
Klima schutz ge setze auf der Website des deut schen
Umwelt mi nis te riums eröffnen die Moda li täten des Wollens und
Könnens Kausal ketten ohne jede Realisierung:

19

(4) Anstatt einer Minde rung von 80 % - 95 % will die EU nun netto- 
Null Treib haus gas emis sionen („Klima neu tra lität“) sowie
anschlie ßend nega tive Emis sionen ab 2050
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erreichen. Emissionssenken können dabei Emissionsquellen
ausgleichen 21.

Eine lasche Subjekt kon trolle kann zu dieser Vagheit beitragen:20

(5) Die Belas tung der Umwelt soll durch Inno va tionen in neue
Züch tungen und Pflan zen schutz mini miert werden, anstatt pauschal
auf die Redu zie rung von Pflan zen schutz mit teln zu setzen 22.

indem sie beschrie bene Vorgänge noch unper sön li cher macht. Im
Beispiel (5) kann das Subjekt des Haupt satzes seman tisch nicht das
Subjekt des Infi ni tiv satzes sein, der mit „anstatt“ beginnt, trotz der
gram ma ti ka li schen Regel, wonach das Subjekt in der Träger struktur
(Haupt satz) und das Subjekt des Infi ni tivs im Ergän zungs satz
iden tisch zu sein haben. Der Empfänger muss über legen, ob es sich
um die Parla men ta rier handelt, an die sich der Spre cher wendet, um
die Gruppe der Wissen schaftler, der der Spre cher ange hört, oder um
die öffent liche Meinung im Allgemeinen.

Ein ähnli cher seman ti scher Effekt wird durch Adjek tiv bil dungen auf -
bar erzielt, die Poten tia lität oder Unmög lich keit ohne Agens an gabe
für die anvi sierte Hand lung oder für den Hand lungs ver zicht
verbinden. Wenn ein Experte wie Professor Andreas von Tiede mann
vor dem deut schen Bundestag erklärt:

21

(6) Die vorge schla gene Verord nung der EU- Kommission zur weiteren
Einschrän kung des Pflan zen schutz mit tel ein satzes ist
wissen schaft lich nicht begründbar 23.

Dann wird der Wissen schaft selbst die Rolle zuge teilt, Empfeh lungen
oder Ausnah me re ge lungen für Insek ti zide zu recht fer tigen oder
nicht, wobei der Wissen schaftler, der mögli cher weise eine
partei ische Meinung zu diesem Thema vertritt, entlastet wird. Oder
die Regie rung vertei digt ihr jüngstes Klima ge setz, indem sie auf die
Exis tenz „unver meid barer“ Treib haus gas emis sionen verweist:

22

(7) Wälder und Moore sind Kohlen stoff spei cher, soge nannte
natür liche Senken. Sie sind wichtig, um unvermeidbare
Rest emis sionen von Treib haus gasen zu binden 24.
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Die Aussage, die für den Leser auf Grund der Pertinenz- Maxime von
Grice zur Aussage der Regie rung wird, besitzt den Nimbus der
unum strit tenen Tatsache.

23

Mit Moda li täten vorschreiben: ein
sanfter kate go ri scher Imperativ
Eine modal ver breiche Sprache bietet Anwei sungen im Vorschlag- 
Modus. Sie regt mehr an als dass sie lenken würde, indem sie auf
Natur-  und Physik ge setze verweist, die die empfoh lenen
Verän de rungen notwendig machen: Fakten der Welt als die
wirk li chen Gebieter würden zur Verän de rung verpflichten. So wird
im folgenden Zitat, das das zuvor erwähnte Lager Asse beschreibt,
aus dem „ist“ ein „muss“:

24

(8) Tief unter Tage liegen in dem Berg werk rund 47 000 Kubik meter
schwach-  und mittel ra dio ak tive Abfälle. Dort sind sie nicht
sicher. Sie müssen zurückgeholt und das Berg werk anschließend
still ge legt werden – so lautet der gesetz liche Auftrag an die
Bundes ge sell schaft für Endla ge rung mbH (BGE) 25.

Abstrakte Natur ge setze wirken als höher ge stellte Prin zi pien, die
genau die Hand lungen erfor dern, von denen die Rede ist, mildern also
die Gewalt, die vom Schicksal ausgeht. Im zeit ge nös si schen Gebrauch
solcher verwandten 26 Spra chen wie Fran zö sisch, Deutsch oder
Englisch haben Moda li täts verben einen „diskreten“ perfor ma tiven
Gebrauch, von „ich möchte dich bitten“ über „ich muss
es ablehnen“ 27 bis hin zu „we would like to observe a moment
of silence“ 28. Direk tives verbirgt sich unter/hinter dem Modal verb,
und die Perfor ma ti vität ist implizit: Die engli sche Sprach wis sen schaft
spricht hier von hedged performatives für diese halb her zigen
Sprech akte, die zwischen dem eigent li chen Sprechakt und der
subjek tiven Spre cher hal tung schweben.

25

Etwas als wünschens wert hinstellen heißt konven tio nell, es implizit
positiv zu bewerten. Eine Formu lie rung mit Modal verben weist
demnach zwei inein ander grei fende Diskurs ebenen auf: eine
refe ren ti elle Ebene, in deren Bereich Maßnahmen und ihre Folgen
beschrieben werden, und eine ideo lo gi sche Ebene, auf der diese

26
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„Ideen“ im Sinne Platos von gegen wär tigen oder zukünf tigen
Tatsa chen mit einem Evidenz- Charakter (müssen) oder dem eines
wünschens werten Ziels (müssten mit einem Konjunktiv II mit dem
Wert eines Wunsch kon di tio nals, oder sollen) versehen werden:

(9) Das Ziel für die erneu er baren Ener gie quellen für 2020 wurde
voraus sicht lich erreicht, teil weise aufgrund der fallenden Preise für
Wind- und Solar energie. Mit Blick auf das 2030-Ziel müssen die
Ausbau raten deutlich steigen 29.

(10) Um das Ziel von -55 % weniger Treib haus gas emis sionen im Jahr
2030 zu erreichen, müssten die jähr li chen Minde rungen gegen über
den Projek tionen mit bestehenden Maßnahmen (WEM) fast
verdrei facht werden. Für eine Gesamt min de rung von 95 % im
Jahr 2050 müssten sie sogar fast um den Faktor sieben gestei gert
werden. Das soge nannte „Fit- For-55- Paket“ soll die Errei chung
dieser Ziele flankieren 30.

Die verbalen Formen „müssen“ oder „müssten“ führen speku la tive
Infi ni tive ein. Die Moda li täten der Notwen dig keit (müssen) oder die
einer ethi schen Pflicht zum Handeln (sollen) zeichnen
verant wort liche Regie rungs ak teure, die Quasi- Versprechungen
abgeben. Einer seits handelt es sich sehr wohl um sprach liche
Perfor ma ti vität im Sinne der versteckten Kodie rung, die Leiss in
Modal verben sieht 31. Ande rer seits ist es bei kondi tio nalen
Verb formen der Spre cher, der den Blick in die Zukunft wagt und das
Ethos eines umsich tigen, also vertrau ens wür digen Spre chers
aufbaut. Der Verfasser einer solchen Infor ma ti ons seite legt gerade
nicht fest, wann er das hehre Ziel zu errei chen gedenkt, erzeugt aber
zwischen sich und seinen Rezi pi enten eine ethi sche
Über ein stim mung. Der verstärkte Gebrauch der Modal verben
inten diert das Äußern dyna mi scher Bedeu tungen und die
Vermitt lung eines über zeugten Bewusst seins und Hand lungs wil lens.
Der Wille als Teil aspekt des Hand lungs ver spre chens wird
hervor ge hoben, ruft natür lich bei der Ziel person keine Kritik hervor
und rückt die Reali sie rung selber als unklar in der Zukunft
ange sie deltes Phänomen näher.
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Epis te mi scher und norma ‐
tiver Gebrauch
Die Doku mente, aus denen unser kleiner ad- hoc Korpus besteht, sind
nicht agonale Texte, die den Wider spruch zwischen den
Schwie rig keiten eines tätigen Umwelt schutzes und der
resul tie renden geringen Wirk sam keit so weit wie möglich geglättet
haben. Die denk baren Einwände der Umwelt ak ti visten sind bereits
(pseudo)- gelöst worden oder werden auf ein unüber wind li ches
Hindernis in der Welt zurück ge führt, das die Kombi na tion „können +
müssen“ gleichsam natu ra li siert. Darüber hinaus wird die
ideo lo gi sche Haltung dieser poli ti schen Texte als die von Akteuren
konstru iert, die von einem Ethos des kollek tiven Handelns zum
Wohle der Mensch heit ange trieben werden und sich an ethi schen
Normen orien tieren, die häufig mit „sollen“ einge leitet werden. Diese
drei Modal verben (können, müssen, sollen) sind in der Tat dieje nigen,
die aus den sechs Kern- Modalverben des Deut schen am häufigsten
verwendet werden, was sich mit den quan ti ta tiven Analysen von
Müller und Stegmeier 32 zum Thema Umwelt ri siken deckt: mögen hat
in ihren statis ti schen Erhebungen 33 ein sehr geringes Vorkommen,
der Gebrauch von dürfen und wollen bleibt unter 10%, müssen und
sollen liegen leicht über 22% und können macht mehr als ein Drittel
(37%) aus. Die eigenen Beob ach tungen stimmen mit solchen
Größen ord nungen überein, wobei die sehr ähnli chen poli ti schen
Verwen dungs kon texte diese Über ein stim mung erklären mögen.

28

Im epis te mi schen Kontext erin nert ein Modal verb der Poten tia lität an
die Natur ge setze (Bsp. 12), thema ti siert die Auswir kungen (es kann
Menschen gefährden) und leitet daraus eine Hand lungs not wen dig keit
ab: wir müssen so oder so handeln (immer noch Bsp. 12).

29

Im Kontext einer Ziel for mu lie rung verweist das Modalverb soll auf
ethi sche und/oder soziale Normen, die das Handeln voraus setzen,
nach der argu men ta tiven Linie: wir sollten alles tun, um diese Gefahr
abzu wenden. Ein News letter der Bundes ge sell schaft für Endla ge rung
liefert dafür gute Beispiele, zunächst für das argu men ta tive Spiel
zwischen Können und Sollen, dann für den Verweis auf eine
Hand lungs ethik (one best way, Bsp. 13) oder eine Sozi al ethik (Bsp. 14):

30



Modalverben in der Umweltkrise

(11) Aber abge sehen davon könnten sie so, wie sie hier stehen, bereits
in ein Endlager gebracht werden. Für jedes einzelne Gebinde muss
aller dings eine entspre chende Geneh mi gung der Bundes ge sell schaft
für Endla ge rung (BGE) vorliegen 34.

(12) Hoch ra dio ak tiver Abfall hingegen entwi ckelt so viel Wärme, dass
das Endlagergestein beein flusst werden kann. Dafür muss
das Endlager ausge legt sein 35.

(13) Zugleich sollen die Brenn ele mente möglichst platz spa rend auf
die Castoren verteilt werden 36.

(14) Der Ausbau des ehema ligen Eisen erz berg werkes im
nieder säch si schen Salz gitter ist aufwendig, schließlich soll es
höchsten Sicher heits an for de rungen genügen 37.

Die an sich banale Zusam men set zung von einem Modal verb und
seiner Infinitiv- Ergänzung mit einer teil weisen Entse man ti sie rung
des Modal verbes erklärt, warum sie von den Empfän gern und
viel leicht sogar von den Produ zenten dieser Formu lie rungen nicht
bewusst wahr ge nommen werden und zu offen sicht li chen
Binsen weis heiten führen, wie z.B.:

31

(15) Im Jahr 2027 soll das Endlager in Betrieb gehen. Um einge la gert
werden zu können, müssen die Abfälle dann endla ger fähig sein 38.

Unter dem fach wis sen schaft li chen Jargon verdeckt haben die
modalen Ausdrücke die Fähig keit verloren, auf die reale Welt zu
refe rieren und drehen sich im Leeren. Die poten zi elle Gefahr ist
außer Blick weite geraten, und das Problem ist für die nächsten
300 000 Jahre entschärft, wie kurz danach eine andere modale
Formu lie rung (nicht zu rechnen ist) uns glauben machen will:

32

(16) Aktu elle wissen schaft liche Unter su chungen zeigen, dass in den
kommenden 300 000 Jahren nicht mit einer Frei set zung von
Substanzen in die Biosphäre zu rechnen ist 39.

Diese kombi nierten Selbst ver ständ lich keiten, Prophe zei ungen und
Zwangs an er ken nungen führen zu moda li täts ge bun denen
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Text se quenzen, die den Regie rungs ver si che rungen eine starke
Perfor ma ti vität verleihen. Das Ethos, das der Diskurs aufbaut, ist das
von Instanzen, die effektiv für die Umwelt handeln würden, was
Morena in seiner auf Fran zö sisch erschie nenen Mono gra phie als das
„Régime incan tatoire des super- riches et gouver nants“ bezeichnet,
der domi nante Diskurs der Ultra rei chen und Regierungen 40.

Schlussüberlegungen
Moda li täts aus sagen im ethi schen Duktus sind der
Argu men ta ti ons modus von offi zi ellen Stellen, wenn sie getrof fene
oder geplante Maßnahmen gegen die Umwelt krise bekannt geben,
das, was Lakoff ein Framing nennt 41, das Konsti tu ieren eines in sich
schlüs sigen konzep tu ellen Szena rios, das von der Aura eines
progres siven Moral sys tems persua siven Mehr wert zieht. Die
deut schen Regie rungs in stanzen und die para- institutionellen Medien
in ihrem Umfeld verlaut baren Richt li nien, deren Wirk sam keit sich aus
dem sitt li chen Handeln des Menschen ergibt und nur durch den
natür li chen Lauf der Dinge begrenzt wird. Die Rolle des Zufalls und
die Möglich keit beun ru hi gender Zwischen fälle werden durch
Moda li täten wirk mächtig verne belt. Mit Modal verben einge lei tete
Schritte erscheinen umso einneh mender, als sie nur das planen und
durch führen, was jedem Leser dieser Texte für das Wohl ergehen der
Welt wünschens wert zu sein scheint. Doch ein Diskurs in
Moda li täten führt zum Verschwinden von Krise(n), die höchs tens in
die Zukunft weiter ge reicht werden, die die Probleme mit eben dem
schon jetzt gezeigten guten Willen lösen wird. Die Texte des
öffent li chen Diskurses, die sich mit der ökolo gi schen Dring lich keit
befassen, schlagen ebenso diffuse wie lobens werte Ziele vor, ohne
sich lange mit der Frage aufzu halten, ob die Mittel tatsäch lich zum
Errei chen dieser Ziele genügen werden; sie multi pli zieren Wünsche
mit Möglich keiten. Einer seits führt die infla tio näre Verwen dung der
Modal verben zu einer Belie big keit ihrer ursprüng li chen Bedeu tung.
Ande rer seits erhalten Modal struk turen eine perfor ma tive Dimen sion
aufgrund ihrer insti tu tio nellen Legi ti mität und ihrer Verbrei tung auf
verschie denen Ebenen des öffent li chen Diskurses, sie natu ra li sieren
die Stagna tion der Umweltmaßnahmen.
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RÉSUMÉS

Deutsch
Modal verben und ihre argu men ta tive Verwen dung stehen im Mittel punkt
dieser Unter su chung von Diskursen zur Gefähr dung der Umwelt. Anhand
von Texten der deut schen poli ti schen Berichterstattung (vornehm lich
Infor ma ti ons seiten von Minis te rien oder Bundesagenturen) werden die
Diskurs funk tionen der Modal verben in der heutigen Phase der Umwelt-  und
Natur ge fähr dung analy siert. Weit über eine seman ti sche Funk tion hinaus
ordnen Modal verben situa tive Rede hin ter gründe ein, setzen Normen und
füllen (scheinbar) Wissens lü cken. Es spricht einiges dafür, dass die häufigen
Modal verben argu men tativ regu lie rend und de- politisierend gebraucht
werden. Im öffent li chen Diskurs tragen sie zum Glauben bei, die Regie rung
habe alles im Griff; und wenn Diskurse als „Disper si ons sys teme von
Perspek tiven“ (Wallis 2016) gelten können, versucht die quali ta tive
Text ana lyse, Argu men ta tionen an den Tag zu legen, die die
Umwelt ge fähr dung im Vergleich zum über höhten poli ti schen
Aktio nismus relativieren.

Français
Les verbes modaux et leur utili sa tion argu men ta tive se trouvent au centre
de cette analyse des discours portant sur la mise en danger de
l'en vi ron ne ment. Les fonc tions discur sives des verbes modaux dans la phase
actuelle de mise en danger de l'en vi ron ne ment et de la nature sont
analy sées à partir de textes d’infor ma tion poli tique alle mands.
(Prin ci pa le ment des sites d'in for ma tion de minis tères ou d'agences
fédé rales.) Bien au- delà d'une fonc tion séman tique, les verbes modaux
classent les arrière- plans de discours situa tion nels, établissent des normes
et comblent (appa rem ment) des lacunes de connais sances. Tout porte à
croire que les verbes modaux sont utilisés pour réguler et dépo li tiser
l'ar gu men ta tion. Dans le discours public, ils contri buent à faire croire que le
gouver ne ment a tout sous contrôle, et si les discours peuvent être
consi dérés comme des « systèmes de disper sion de pers pec tives » (Wallis
2016), l'ana lyse quali ta tive des textes tente de débus quer des
argu men ta tions qui rela ti visent la menace envi ron ne men tale par rapport à
l'ac ti visme poli tique exagéré.
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English
Modal verbs and their argu ment ative use are at the center of this study of
discourses on the endan ger ment of the envir on ment. Using texts from
German polit ical reporting (mainly inform a tion pages of minis tries or
federal agen cies), the discourse func tions of modal verbs in the current
phase of envir on mental and nature endan ger ment are analyzed. Far beyond
a semantic func tion, modal verbs categorize situ ational speech
back grounds, set norms and (seem ingly) fill gaps in know ledge. There is
some evid ence that modal verbs are used to regu late and depol it i cize
argu ments. In public discourse, they contribute to the belief that the
govern ment has everything under control, and if discourses can be
regarded as ‘disper sion systems of perspect ives’ (Wallis 2016), the qual it ative
text analysis attempts to present argu ments that relativise the
envir on mental threat in compar ison to the exag ger ated polit ical actionism.
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